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organifation an aud folgenben Griinden: a) Die jepige SHulorganifation vom
Jahre 1880 ift lidenhaft und viidjtandig. b) Cine Revifion der Lehrpline und
Sdulbiider ift nur rationell, wenn gleidzeitig aud eine Revifion ded Schulgefeses
borgenommen wird. c¢) Die fommenden Feiten werben eine beffere {taatsdbiicgers
lige und ftandesberuflie Ausbilbung fordern, denen ein Shulgefes Redhnung
tragen muf. Der Crziehungdrat ijt war bon der Niislichteit einer neuen Schul-
gefepgebung bollauf itberzeugt, will aber in Sadjen erft eintreten, wenn er vom
Regierungdrat dazu Auftrag und Weifung erhilt. Der Regierunggrat wird {id)
tvieder fragen, ob er fid) nidht exft durd) ein neued Steuergefes die Finanzen ver-
jhaffen follte, bem Sdhulwefen auf die Beine ju helfen. SHhul- und Steuner-
gefep! Big biefe Lieblinge ded Volfed im Kt. SHrwyz unter Dad) und Fad)
gebradht {ind, wird nod) mander Sturm um bden alten Mythen toben. F. M.

BVolldperein und Jungminnervereine,

Wie fehr ed an ber Beit ift, mit allem Cvnfte und allen verfiigbaren Mitteln
an bie Lbfung bed brennenditen und widtigjten Sojialproblems unferer Tage
herangutreten, hat Dere Nationalvat . von Matt an bder lehten Delegiertenvers
fammlung unfered Voltsvereind in eindruddvollem Referate dargelegt. Die prat-
tifdgen Sdjlupfolgerungen ded NReferenten fithrten dbamald zu dem Bejdlufie, eine
Studbienfommiffion einzufegen, deren Aufgabe ed fein wird, fid) eingehender mit
ben widtigen Fragen ded innern Augbauesd der beftehenden fatholijdhen Organifa-
tionen und eined engern Kontafted derfelben unter fid) und mit dem Boltsverein
tie mit den ihm angegliederten Standesdorganifationen zu befafjen. Diefe Stu-
dienfommiffion, in welde bdie bveridjiedenen IJugendvereine Jund BVerbdande ifhre
Bertretungen abgeordnet Hhaben, trat Diendtag den 5. Februar im Hotel Union
in Quzern zur fonftituiecenden Situng zujammen. Wiederum war ed Herr Na-
tionalvat 9. bon Matt, der in einem aud reiden Crfahrungen gefdopften und von
warmberzigem Berjtandniad fitc die Bebdiirfnifje, dag feelijhe Empfinden, dad leib-
lie und geijtige Wohl unferer heramwad)jenden Jugend getragenen, einleitenden
Bortrage dad Jugendproblem beleudjtete. Seine praftijhen Borjdlige zur Her-
beifithrung eined einbeitlichen Borgehend und einer vermelhrten gegenfeitigen Unter-
ftitpung auf dem Gebiete Fatholijdjer Jugendpflege twerden bdie Grundlage bilden
fiie die Arbeitdtitigeit der Studienfommiffion. Der Aufgaben find hier fo biele,
paf eine Teilung ber Arbeit unevldflicd) exjdhien. Man {fah fidh dezhalb an bder
Gipung vom Diensdtag vevanlafit, mehreve Spezialfommifjionen eingujepen Fur
Borberatung und Behandlung folgender wegleitender Grundfragen:

. 1. Nberleitung der Siinglinge aud Jiingling@vereinen und KLongregationen in
ben Sdyweizerijhen fatholijhen Boltsverein und die ihm angegliederten Stanbdess
organijationen. . '

Sommiffion: Dr. Pejtalozzi-Piyffer, Zug. — . P. Claudiug Hirt O.S. B,
Bentralprifivent der Sdhreizer. tathol. Gejellenvereine, Cinfiedeln. — H. Plavrver
Biiger, Bentralprifivent der Schweizer. fathol. Jiinglingsvereine, Flielen. — -



P e e

Diveftor Sauver, Bafel. Die Crnennung eined Vertveterd bder driftlichsjozialen
Arbeiterorganijationen tourde durd) lehtere vorbehalten.

2. Bufammenarbeit der fatholijden politijden Jungmdnnerorganifationen
unter fid) und mit dem @c{)metaemic{)en fathol. Bolt3verein und der Sdhweizerijden
fonfervativen Boltapartei.

Kommiffion: Nationalvat O. bon Matt, Stand; Nationalvat von Streng,
Girnad); Nationalvat Dédjenauy, Staatgrat, Freiburg; Stadtrat Dr. F. I. Biihler,
Luzern; Stadtrat B. Widmer, Jiirid); Dr. §. Velbling, Gofau; H. Hauptmann
Michel, 3. 8t. stud. jur., Freiburg; Dr. §. RNiegg, Olten.

Weiterhin wicd fid) die Studientommifjion mit folgenden Traftanden zu bes
fajjen baben:

3. Griindung einer Sdyuporganifation fitx die fdulentlajfene mdannlide Ju-
gend, dhnlid) dem proteftantijdjen ,Bevein der Freunbde desd jungen Mannez”.

4. Die Veranftaltung von Jugendpflegeturfen fiir Latholijde Geiftlidge, Theo-
logie-Stubdierenbe, Lefrer.

5. Die Anfinge ftaatlidger Jugendpflege in der Sdhweiz und unfere Stellungs
nahme zu bdiefen Bejtrebungen.

Fir die Beratung bdiefer BVerhandlung@gegenijtinde, bdie in innerem JFu-
jammenbange zu einander jtehen, rwurde eine Gejamttommifjion beftellt, bejtehend
aud den H.9.: Nationalvat H. von Matt, Stang; Mige. Meyenberg, PBrof. und
@Gan., Qugern: Migr. Dr. §. Segefier, Stiftdprobit, Luzern; Prof. Dr. Bed, Frei-
burg; Dic. Saurer, Bafel; Dir. Dofer, Lugern; Dr. Hinggi, Vitar, Bafel; Stabdt-
vat Dr. Radttenjdywiller, Quzern; Prof. Trorler, Luzern; Grofrat Jimmermann,
Jreiburg. Dr. %. 9.

Sogialidmus und Sdyule.

Die ,Freie Jugend”, Organ bded Jungiozialidmus, hat in Ne. 2 b. J. in
einem Uctitel ,Rinbergruppen und Sozialidmusd” einige Kraftidge verbroden, bie
sut Juftration der Denfrveife diefer Art Leute den Lefernider , Shweizer-Shule”
nid)t vorenthalten fein jollen.

Jn Biivid) 3. B. bHaben die Sozialiften Kindergruppen zu bildben begonnen,
um bdie Rinbder in den Sozialidmud einzufiihren: ,um einen frdftigen Nad-
mudg fiir ben proletarifden Rlajjenfampf guerziehen. Um
dagd guerreiden, mitjjen wmiv fhon bei dben Rleinften anfan-
gen, dbie proletarvifden Tugenden (sic!) wie ?) Solidavitdts-
gefihl und Mnzujrievenheit mit unferer Gejellfdhaftsordbnung
sumedenund zu pflegen. — — Wir diivfen nidjt vergeffen,
bafi es die gleidhen Rinder find, die den jhadigenden Einfliifjen
Ded Neligionduntervidted und der patviotijdhen Crziehjung unferer
Boltajdhulelange Beitausgsgejest jind.”

2 Den Grund der [Hledhten joszialen Lage fennt jedesd Rind: Der BVater Hat
eben ju wenig Lohn, tweil der Fabrifherr reid) werben roill.”

»Die Rinder haben die Frage der Entftehung ded Sojialidmusd wingerwandelt



	Volksverein und Jungmännervereine

